
 PORTRÄT UND 
SOZIALE DIST INKTION 
ZU DARSTELLUNGSFORMEN GESELLSCHAFTL ICHER 
GRUPPEN  IN  DER  ANT IKE

TAGUNG 8 . B IS  10 . MAI  2019



 M i t t w o ch ,  0 8 .  M a i

 18.00 Hans Rupprecht Goette (Berlin) Tracht und soziale Distinktion

 D o n n e r s t a g ,  0 9 .  M a i

9.00 François Queyrel (Paris) Généraux et amiraux à l’époque hellénistique

9.45 Ralf von den Hoff (Freiburg) Die Tat des Herrschers. Handlungsporträts 
hellenistischer Könige 

10.30 Kaffeepause

11.00 Martin Szewczyk (Paris) Portrait, visual culture and social distinction 
in the post-classical polis

11.45 Kathrin Weber (Frankfur t) Distinktive Kennzeichen des Athletenbildes 
in der hellenistischen Sepulkralkunst

12.30 Mittagspause

14.00 Stéphane Verger (Paris) Représenter les grandes chefs tribaux celtes, 
 de la Gaule à l‘Asie mineure 

14.45 Richard Veymiers (Mariemont) / Laurent Bricault (Toulouse) Les portraits 
théomorphes des isiaques. De l‘image à l‘identité

15.30 Kaffeepause

16.00 Elke Stein-Hölkeskamp (Duisburg/Essen) Diesseits und Jenseits der 
Grenzen des Tolerablen: Die Togati und die Kunst der 

 Transgression

16.45 Petra Cain (Leipzig) Ehrungen im Hermenformat. Die Wagenlenker 
aus dem Hercules Cubans-Heiligtum und verwandte Denkmäler

 F r e i t a g ,  1 0 .  M a i

9.00 Manuel Flecker (Kiel) Ausgrenzung, Abgrenzung, Angleichung: 
Gladiatoren-Identitäten zwischen West und Ost

9.45 Annemarie Schantor (Göttingen) Die Statuen der Vestalinnen aus 
 dem Atrium Vestae

10.30 Kaffeepause

11.00 Birgit Bergmann (Regensburg) (K)Ein Kranz für alle – Zur Inklusivität 
und Exklusivität eines Attributs in Relief und Rundplastik

11.45 Ralf Krumeich (Bonn/München) Repräsentation Roms vor klassischem 

und hellenistischem Hintergrund. Ehrenstatuen römischer 

 Magistrate im griechischen Osten des Römischen Reichs

12.30 Mittagspause

14.00 Thoralf Schröder (Köln) Grüppchenbildung oder homogene 
 Selbstdarstellung? Zu den Porträts der städtischen Eliten im 

römischen Griechenland

14.45 Martin Kovacs (Tübingen) praeclara in veste. Kommunikation von 
 Rang und sozialer Distinktion im spätantiken Amtsornat

15.30 Schlussdiskussion 

Ort:   Internationales Kolleg Morphomata, 
   Weyertal 59, 50937 Köln (Rückgebäude, 3. Stock) 
Konzept:  Dietrich Boschung (dietrich.boschung[at]uni-koeln.de) /
   François Queyrel (Francois.Queyrel[at]ephe.psl.eu)

Kontakt:  Lea Kreuzburg (lea.kreuzburg[at]uni-koeln.de)

In Kooperation mit der 



-

INTERNATIONALES KOLLEG MORPHOMATA
CENTER FOR ADVANCED STUDIES
UNIVERSITÄT  ZU KÖLN

Antike Porträts erscheinen dem modernen Betrachter in der Re-
gel als normiert und konventionell. Physiognomie, Frisur, Ge-
wand und Haltung folgen in den meisten Fällen zeitbedingten 
Erwartungen und spiegeln gemeinsame, überindividuelle Nor-
men und Werte. Auf der anderen Seite heben sich immer wieder 
Bildnisse einzelner Personen oder von sozialen Gruppen be-
wusst von ihren Zeitgenossen ab. Sie werden durch zusätzliche 
Elemente hervorgehoben, auch wenn sie im übrigen den gäng-
igen Mustern folgen. So signalisieren sie politische und soziale 
Zugehörigkeit, zugleich aber die eigene besondere Position.

Die Tagung soll untersuchen, wie für soziale Gruppen im Helle-
nismus und in der römischen Kaiserzeit spezifische Darstel-
lungsweisen entwickelt und verwendet werden. Dabei interessiert, 
wie sie sich durch Trachtmotive, signifikante Attribute oder Ha-
bitus von anderen abgrenzen, welche eigenen Repräsentationsfor-
men sie dabei entwickeln und welche Verbreitung sie finden.

Diese Veranstaltung ist öffentlich und Gäste sind herzlich will-
kommen. 

We i t e r e  Ve r a n s t a l t u n g e n  i m  S o S e  2 0 1 9

20.05.2019 – Festvortrag zum 100-jährigen Universitätsjubiläum
Hans Ulrich Gumbrecht (Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft, Stanford) Leo Spitzers Kölner Jahre: ein früher 
Zenit?

01.–03.07.2019 – Annual Conference

www.morphomata.uni-koeln.de


